
Was würden die Glaubensquellen der KON-
fessionen und Relıgionen heutigen
emühungen interkonfessionelle und 1N-
terreligı1öse Verständigung sagen? Was hät-

Clemens Thoma ten S1e deren atente un! offene WOTr-
pedierung durch Exklusivismus und durch

ngs un!' Versöhnung zwıschen Israel Drohungen mi1ıt Verfolgungen? Es kommen
un:! Edom VOL allem solche Glaubensquellen für die

eigene Vergewisserung ın rage, die uchedanken für ıne Predigt be]l andern Weltreligionen eıinen hohen Stel-
Anhand VDO  s Gen _ Z untersucht der Anu- enwert haben Das Alte Testament bzw. die
LOr zunächst das Verhältnis und Verhalten hebräische ist die prımäre Heılıge
Israels dem ıhm verwandten, mächtigeren Schrift der Juden un! der Christen Es ist
olk der Edomauter. Aus der Art, wıe Jakob uch dem Islam 1n vlielen Teılen heıilıg, WEeNnN
mAıt der unbekannten (;estalt kämpft und uch über den mweg über Mohammed un:
ıch mıt seınem überlegenen Bruder Esau den Koran. In der hebräischen Biıbel ist Iso
verschnen sucht, werden Hınweıise für den VOTL em nach exemplarischen Aussagen
Dıalog zwıschen Konfess:ionen un Relıgio0- suchen, die kaicht aut dıe gegenwaärtigen
1LE  S ermattelt. red Verständigungsnöte werfen können. Hierfür

bieten sich die Kapıtel und des ersten
Veranlassungen Buches Mose S1e hören sıch w1e eın cho

Landauf, landab wıird heute VO  - den Pre- Aaus alter ökumenischer Iraumzeıit für cıe
digt- und Lehrkanzeln der verschiedenen Jjetzıge ökumenisch unfertige Realzeit
Konfessionen verkündet, dal der exklusive, S1e gilt lebendigen Worten ottes tTür
die rivalisıerenden Religionsbekenntnisse eute diesseits un jenseıts aller trennenden
zurückweisende Konfessionalismus keine bgründe machen.
Zukunft mehr hat Nur durch usammen-
stehen, Zusammenarbeıten und Tolerieren Erzählablauf ın Gen 32233
der verschledenen Dıissenspunkte 1mM (Slau-
ben kann die derzeit 1n der ersten Welt ah-

ben hat der Patriarch Jakohb lästiıge uere-
len mi1t selinem chwliegervater Laban

nehmende ahl der Christen un Christin- durchgestanden. Mıt seınen Frauen, KunNn-
1E  - der TEe und dem Beispiel esu 1n der dern, Mägden, nechten, m1t vıel ıeh un
sakularen Welt eın ernst nehmendes (G@- ansehnlıchem Besıtz befindet sıch aut
wıicht geben. Daher wird dem ökumenıschen dem Heiımweg (Gen 31,1—-32,1) Wiıe 1U
Gespräch mıiıt den bedeutenden Weltrelig1io- selner eımat Kanaan näher ommt, pac
1E  - udentum, slam, Hiındu1lsmus, Bud- ihn Jähe Furcht VOTL selınem Bruder Eisau.
dhısmus VO  - allen christlichen Selıten her Nicht hne rund! Mıt 1st und utter Re-
höchste Prioritat zuerkannt. Es hapert ber bekkas Hilfe sıch Jakob Irüher DeE-derzeıit sowohl ın der innerchristlichen Oku-
TNeIle als uch noch viel mehr 1mM (z@- drängt und dadurch VO.  S ater Isaak den

Erstgeburtsegen anstelle Esaus erhalten
spräch mıiıt den verschlıedenen Religionen. Gen, Se1ine utter ihm dann
Am leichtesten läuft das Gespräch derzeit
mı1t dem Judentum. Aber uch da turmen

Z  — Flucht nach Haran Laban geraten,
we1l Eisau ihm nach dem Leben trachte (Gensich 1 Detail Schwiler1igkeiten auf Dera

log miıt dem siam befindet siıch TST. 1n der 27,41—46). Jakohb wıll 1ANUE selınen aggressıven
Bruder besänitigen. Ausungs sendet

Alphabetisıierungsphase.‘ Es sınd noch g._ otien AaUuUusSs und schärtft ihnen e1n, beiım Z
waltige Sturme des relig1ösen und polıt1i- sammentreffen m1t Esau darauf achten,schen Widerspruchs erwarten. 1ele diesen als „Herrn‘“ Jakobs anzureden un:!
mochten daher das Wort Okumene 1mM Z selhst als „Knecht“ Eisaus bezeich-
sammenhang mi1t Bezıehungen zwıschen den Ne  5 Nun kommen die oten zurück
Weltreligionen vermeılden. und melden, Esau rücke bedrohlich mıiıt 400

Dazu neuestiens erıber: Bettscheider, Tısten- Mann heran (S2%) Jakob stellt daher rlesiıge
tum und siam Aporıen un! Perspektiven, 1771 Geschenke AaUus Herdentieren ININECL,
ulletın 1993), 181-199 insgesamt 6.3() ue und chıickt diese 1n
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mehreren Schüben unter der Obhut se1lner schichten geEWeESCNHN seın machte das Ja
Knechte dem Esau entgegen (  ,  x ( kob/Israel-Thema 22A0 theologisch-heilsge-
dem necht rag wlederum auf, bel der schichtliıchen Hauptpunkt. In elıner dıe
Übergabe der (Geschenke n  u aut die Knechtsthematik UNnseIer Erzählung anklın-
Wortwahl achten: Jakohb mMu. als necht genden Weise verkünde der zweıte Jesaja
KEsaus, Esau als Herr Jakobs bezeichnet Wl — als verpflichtendes Gotteswort DU bist
den (  ‚  _- In der Nacht des bangen meın Knecht, Israel, durch dich lasse ich
artens aut 1ne hoffentlich positıve eak- mıch verherrlichen‘ er ir wı ich
tiıon Esaus befindet sich Jakob allein meıline Herrlichkei zeıgen; Jes 49,3) Was
Flusse Jabbok und hat dort eiın mystisch- Jakoh Jabbok und be1l der Begegnung
physisches rlebnıis, das ıh: körperlich und mi1t Esau geschehen 1St, ist idealtypisch {Üür
seelisch aufwühlt un! durchschüttelt das olk ottes, das den Zügen un! dem
(32,23—33) Eıne unbekannte transzendente Schicksal Jakobs gleichgestaltet werden
Übergestalt ring mıt ihm bis Z orgen- MN Wenn sıch das olk ottes dazu her-
rauen und verwundet iıhn wıll S1Ee g1bt, wIird sıch (Soöft 1n iıhm verherrlichen.
N1ıC loslassen, ıs S1e ın esegne habe Auch Esau ist kein bloßer rıvalısıerender
Der rätselhafte Segensspruch der VOoO  = Jakob Zwillingsbruder Jakobs. Er vertrı viel-
ın dıie Bedrängnis getriebenen überirdischen mehr Edom, 1ne starke israelverwandte
Gestalt lautet schließlich ANDCHt mehr un: doch israelfeindliche acC (32,4;
Jakob WwIrd INa  - dich CLK sondern Jera- 33,10-16). Dıe Esau/Edom-'Typiık wiıird
el, denn m1t Gott und Menschen hast du g_ schon 1n den Erzählungen ein1ıge Seliten und
rungen und bıst Sleger geblieben“ 32229) Kapıtel UV! angeton (Zz Gen Z0:80;
Als cie beiden ungleichen Zwillingsbrüder 36,1—43) dom ist 1n der enes1s ber

folgenden Tag zusammentreifen, üÜüber- der miı1t dem spateren allgemeinen Begrift
biletet sich esten der Ehrfurcht „ Weltvölker“ ıdentisch, noch 1st das Om1-
un Unterwürfigkeit. Er stellt selıne n sche elcCc $>haall gemeıint. Eis geht vielmehr
1ıppe geordne auf und versteckt siıch Zzuerst 1ne rel1g1ös, kulturell und STammMeSsS-
WI1e eın Angsthase hiınter iNr. Dann 6aı mäßig mi1t Israel verwandte Macht, Clie
nach und wirtit sich s1iebenmal VOr drauf un! dran ist Jakob/Israel un! se1n
Esau aut den Erdboden 33,1=3) Dıe @7 Kıgentum berauben und vernichten.
chenke und Demutsgesten Jakobs stimmen Irgend e1nNn kanaanäischer amm, der
Esau milde DIie Brüder versöhnen iıch kulturell und polıtisch welıter gebrac. hat,
Dann trennen siıch e1: 1ın friedlicher AB- als die mıiıt iıhm verwandte Jakob-Schar,
S1C Esau zıieht nach Seir, nach S1- War damıt ursprünglic gemeıint.‘ Israel
hem bzw Bet-Eil ‚  e fühlte sich immer wıeder rel1ıg1ös-kulturell

und politisch VO  - stärkeren Verwandten be-
Vermutungen über hintergründıge SinnN- droht Neben der durch cie beiıden Brüder

dimensionen repräsentierten Macht- un Auseinander-
Diese expresslonistisch wirkende ESCNICN- setzungstyplik 1st ın der Erzählung uch eın

7Z7arier Strang offenbarungsgeschichtlichente wurde N1e hne Hıntersınn un! hne Ak-
Denkens erkennen. Dieser Faden kommttualisierung erzählt. Anreız dafür WaTl‘ nıcht
ZU e1isple. 1n 3d,l12-19 Z Vorschein.1Ur d1ie 1n die StOory eingelagerte halakhı-
Eisau/Edom schlägt Jakob/Israe OR g_.sche Vorschrift, die Israelıten dürften —

gen des NnaC  ıchen Ringkampfifes Jakobs melınsam des eges nach Se1ir ziehen.
Selir ist eın mi1t dem Sınal rıvalısıerenderun: se1INeEes nachherigen Hınkens keine
Offenbarungsort 1MmM Suüden anaans (DtinHüftmuskelstränge D Darüber

hinaus wurde Jakob selhst AA Hauptgrund DLn Rı 3,4) dagegen außert den
Wunsch nach eıiner getrennten Wander-aller späteren Spekulationen un! Anwen-
schaft unter dem Schutz Eıdoms Dasdungsversuche. Er Wal Ja beim nächtlichen

Kıngkampf AT Urtyp, DAl  ar präformativen cheint ıne heilsgeschichtliche Direktive
SEe1IN. Israel i1st „e1In Volk, das für sich wohnt,Leitgestalt, Z „Stein“ (vgl Gen

des Volkes Israel erhoben worden. Beson-
ders Deuterojesa]a mag eın wichtiger Vgl den VOINl 03C veriluchten eponymischen

tammvater Kanaan (Gen 9,29 SOWI1Ee Clie S1eben-
Inspirator und Weiterführer der Jakobsge- VOlkerlıstie 1n IDanal V Esr Dide Neh 9,8
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zahlt ich nicht den Voölkern“ (Num Gleich einem Athleten, der mıiıt dem Sohn
23:9 vgl Dtn 4 ,9—ö; Kıst 3,8) Israel so1l1 des On1gs rang.
während der Weltzeit sich nicht mıiıt dom Er erhob se1ine ugen und sah den Oön1g
vermischen, sondern soll selınen Sonderweg selner elte
des eıles gehen. Um ıhn gehen können, Da unterwarf sich iıhm
braucht den Schutz der Welt- un:! Relig1- So Als der Engel die Schekhina sah,
onsmacht dom Das ymbo. des Zaeles des die über Jakob stan unterwarf sıch
israelitischen Sonderweges 1st Sichem, 1ın iıhm
dessen Umkreıs der für Jakob kennzeich- Das ist —  y Was geschrieben steht
nende Offenbarungsort e2t- leg (Gen 2 9 Und sah, daß ihm nNnıCcC beıkom-
33,18-—-20). ef- ı1st der Symbolort für die INenNn konnte“
vollkommene endzeiıtliche Verehrung ottes Der Schutzengel Esaus ist cdıiıe metaphysi-
„1M E1 und 1n der ahrheıt“ (vgl Joh sche Entsprechungsgestalt des iırdischen

Esau. Als solcher ı1st uch mıi1ıt den
Rabbinische eutungen Schwächen und Bosheıten Eisaus behaftet

DiIie überirdische chutzmacht Jakobs iıst
Die rabbınıschen eutungen VO Gen DE
SINd 1ne Aussichtswarte, VO  S der her demgegenüber die Schekhina bzw der siıch

Israel zuneigende Gott selbst. Von dieser
derne Zustände und Desiderate ın den 1C Ausgangslage her ist verständlich, dalß
g  MM werden können.® der Schutzengel Eisaus selnen amp

verliert. Er sieht die Schekhina un!
4 1 Der himmlische Protektor OoMmMs ersiarrttı. Er SIre1te selne Niederlage N1ıC

Die geheimni1svolle überirdische Machtge- ab, sondern akzeptiert S1e Dıe Niederlage
des überirdischen Schutzherrn EsaussSta miıt der Jakob laut Gen 32,23—33 g_ den iırdiıschen Jakob ist symbolträchtig. Mıt

rungen hat, wird VO  S den ınen 1M allge-
meılınen als hıiımmlıscher nwalt Edoms g_

ıN: i1st die Niederlage Esaus, der Weltmacht

deutet dom un! allgemein der Relıgionen undDaß der relig1ös-kulturelle un:! Weltvölker Israel gemeınt, obwohlmachtpolitische Hauptrivale sraels einen
himmlischen Repräsentanten und Beschüt- diıes nıcht ausdrücklich gesagt wird Die

Schekhina 1st das Slegespr1inz1p DZW. dıe
Z6eT hat, wurde AaUSs Dan 10,13 erulert. ort Siegeswaffe sraels alle Feinde Wiıei1st VO Engelfürsten des Perserreiches die S1e den Schutzengel Esaus schon UTrC ihrenRede, der sich 21 Tage lang dem Engel Anblick lJähmt, entmutı S1e die rel1ig1ös-Gabriel, der Schutz und Unterweısung mächtigen Judenftfeinde. DiIıie Lähmung EsausDanılels estiimm:' Warl, entgegenstellte. Nur geschieht nıcht aufgrund der Stäarke Jakobs,weıl der Engelsfürst Michael Gabriel Hıl- sondern aufgrund VO  > Jakobs erbunden-fe kam, konnte dieser selne endzeitlichen e1ıt m1t dem Gott sraelsEnthüllungen verkünden. Dıie notwendigen
und unvermeıdlıchen iırdiıschen Auselinan- A Verwerfung der Liıebedienereli
dersetzungen zwıischen Israel und dom Nna-
ben demnach 1 Hımmel ihr Pendant un! In erR (35 STE das „Gleichnıis VO autf-

gestoörten Räuber‘“. Der Erzähler, Rabbıihre Spitze. Das irdische Auseinanderset-
Nachman bar Schemur’el, ließ sıch VO  S Genzungsszenarium zwıschen Israel und dom

1st nach der Auffassung des Danielbuches 32,4 inspırıeren, Jakob oten selnem
und der Rabbinen STEeis sowohl Vorhall als Bruder Esau sendet und ihnen aufträgt: UI
uch Nachhall VO  S geheimnisvollen überir- SO Esau, melınem Herrn, gen So sagt
dischen Geschehnissen. Die Rabbinen faßten de1ın necht Jako Nachman VEl -

bındet Gen 32,4 m1T Prov 2617 „ Wer einenden Jakobskampf m11 dem hıiımmlıschen
Schutzengel Esaus 1mM „Gleichnis VO Ath- vorbeilaufenden Hund den Ohren packt,
leten  e ININ' der mischt sich 1n einen Streıit e1n, der ihn

nıchts angeht”. Die beiden Toraverse erhal-
Alle Beispiele Sind dem großen (jenesismı1drasch ten durch den Vers AdU! dem Hagıographen

entinommMen. Midrash eresN1:a,Tı 1ne estimmte Sinnrichtung un!: Siınnver-cal Eidition ıth otfes anı ommentary Dy Jehuda mehrung, daß {11U.  5 1NnNe genügende BasısTheodor anı Chanokh Albeck, Bde, Jerusalem,
für 1Ne Homiulıie vorhanden i1st. Nach-Aufl 1965
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1a  @ kleidet selne relıg1öse Ermahnung 1n Esau mı1ıt Getadelt wıird nicht die Besche1i-
die KForm elıner gleichnishaften aramäıschen denheit Jakobs be1l selnen Gesprächsversu-
Räubergeschichte: hen mıiıt Esau. Idıe Rabbinen wollen einz1g

„G’Gleich eiınem Erzräuber, der elıner davor WAarNel, sıch 1ın ınge einzumiıschen,
Wegscheide schlief. die das olk ottes nıchts angehen.
Jemand kam vorbel, ruttielie ihn wach

Der geisterfüllte Fremdeund sa iıhm
Steh auf und g9h‚ denn hler droht (Ze- In erk T0,12 STE ıne Aggada, die sich
fahr'! stark sowohl VO  - dem 1m Gleichnis VO
Der Räuber stand allt und schlug ihn n]1ıe- Athleten ausgedrückten Sliegesbewußtseinder sraels a1Ss uch VO  - der Vorwurispredigt 1M
Der Geschlagene sa ihm Das BoOose Gleichnis VO aufgestörten Räuber abhehbt.
komme über dich!* DIie Episode bezieht sich besonders aut (Gen
IIıe Vorübergehenden sagten Z (7@e- 3 9 aut diesen wel Versen drängte en
schlagenen: kob dem Eisau selne großzügigen Besänfti-
Der Räuber hat geschlafen, und du hast gungsgeschenke Öörmlich auft Der ext lau-
iıhn aufgestört. tet.
So sa der Heilige, gelobt SEe1 S ‚Fa „Kın am ha-rez) Sa Hoscha‘‘Ja:kob Wenn lch dır eın utes Wort Sage, LragstEsau 1st selnes eges und du du dann 1n der Gemeinde ın meınem
hast ihm gesandt un esa Namen VOor? Worum handelt sich? Alle
‚SO spricht dein necht ak (Gen Geschenke, die ater dem Esau
32:5) gegeben hat, werden die Volker der Welt

Hıinter den Worten des „Heıiligen, gelobt SEe1 dereinst dem önıg Mess1]as zurückgeben!er  66 STE die AÄAnsıcht des rabbinischen Mı- Was ist der Schriftbeweis? ‚Dıie Öniıge VO  -
draschisten: hätte iıch den Eisau VO Tarschisch und VO  - den Inseln werden
el halten sollen, STa iıhm 1ne (GGesandt- (jaben zurückbringen!‘ (Ps Es steht
schaft miıt elNer Unterwürfigkeitserklärung nıcht geschrıeben, S1e werden die Gaben

schicken. Mıt Hilfe VO  5 Prov Z617 (man herbeibringen (heviı'u), sondern S1e werden
soll schlafende un:! nıcht wecken) wıird sS1e zurückbrıngen (Jaschrvuü). Be1l deinem
dem Jakohb 1ne weisheitliche Lektion Leben, sa Rabbi oscha‘]a, du hast eın
el Er soll Eisaus Räuberinstinkte nıcht utes Wort vorgetragen; 1C werde 1n de1l-
unnotıg wecken, SONST wırd begreiflicher- 1815 Namen der Gemeinde vortragen! C6

welse nlıedergeschlagen. KWr kann dabe1l Nn1ıC Auch hier ist die bereıts 1n der hebrälischen
einmal auf das Mitleid der Vorübergehenden Bıbel vorgegebene IdentiLikation Eisaus miıt
zählen; diese durchschauen Ja selne Dumm- dom vorausgesetzt. Wıederum ist dom
heit Israel soll sıch N1ıC. 1n die Angelegen- nicht auft Rom eingeengt un: meınt uch
heiten Edoms verwıickeln lassen. Nn1ıC diıe nichtisraelitischen Völker 1M allge-Das Gleichnis 1st zuıinnerst ıne politische meılnen. (Gjemeint SINd vielmehr überlegenePredigt die Juden der rabbınıschen eıt ächte 1ın der 1israelıtiıschen Nähe miıt laten-
S1e sollen sich nıicht als Ratgeber der mäch- Ltem und ofIfenem judenfeindlichen Gebaren.
tıgen und iıhnen außerst gefährlichen RO- Außer der polıtischen Bedrohung 1st 1ne
mer/Edomiten betätigen. Eis sSe1 einz1g aCcC rel1g1ös-aggressive Haltung mıtgemeıint.der raäuberischen kKOmer, die ihrem elcC dom wIird als e1ın Kontinuum se1t den
drohenden Gefahren wahrzunehmen. Wenn agen Jakobs ıs den messlanischen 9
die Juden den Mächtigen allzusehr gefallen gen betrachtet Dieses Kontinuum vererbt
wollen  g beschwören S1e deren Judenfeind- ber Nn1ıC 1Ur die Judenfeindschafit, SOTNM-
schaft herauf. S1e sollen ıch dann nıcht dern weilch unerwartfet wunderbare Sache!
mehr wundern, WEenn S1e nledergeschlagen uch das VO  - Israel 1n selınen Ursprüngenwerden. Hıer schwingt 1ne Krıtik allzu erhaltene ute Kisau hat VO.  - vıel —

unterwürfigen Verhalten Jakobs gegenüber halten und weiß letztlich schätzen.

Ich wa die Lesart Yıg ar bıscha. WwOorilıc cdas
dom kann das iıhm VO.  - zugefügte

Böse soll dich anschreien. vgl Sach O, | S handelt Hıer ım Sinne VON eın N1C den rabbinischen
sıch Iso ıne Verwünschung des Räubers Zirkeln gehörender Bıbeldeuter.
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Unrecht vergeSSen. Am nde der Tage wıird Iremder Prophet, eın Verweıigerer der Ge-
a  es, Was Israel dom gegenüber utem meinschaftlichkeit Gottes Stimme verm1t-
etian hat, Israel zurückgegeben werden (vgl teln kann. Den remden Glauben verstehen,
uch Jes 60) Eın „Mann VO. Land“, eın heißt sıiıch mutıg und demütig den Ort des
Außenstehender, eın qls rückständig (G@el- andern begeben, WI1€e dıes Jakob laut Gen
tender, hat diese Frohbotschaft der rab- 5 E eian hat
binischen (jemeıinde überliefert Rabbi Alle Bemühungen Verständigung,
Hoscha‘ja hat ıhm dafür die Würde elınes Ausgleich und Versöhnung erfordern eın
Lehrers der ynagoge zuerkannt. Von außen starkes relig1öses Rıngen bZw 1nNe t1efgrün-
her, VO elinem unerwarteten Vermittler, dige Spiritualität. Der eiINsaAame nächtliche
Täallt TOS und Ermutigung auf das olk Rıngkampf Jakobs m1t dem überirdischen
ottes, das derzeit mıtten 1ın rangen der Schutzgeist Eiıdoms Jabbok und das Rın-
Feindschaft en muß Kııne Botschafft der gen esu Ölberg (Mk 14,32—42) SInd dafür
Offenbarung VO  5 draußen! Das olk ottes archetypische Beispiele. Es g1ıbt keine Ver-
cschafft das Endheil nicht allein. Allzusehr söhnung, WEn AUus Furcht 1U der eigene
ı1st ofit VO  } zaghafter Furcht gepragt SoO- Besitzstand wahren versucht wırd Bloße
Sar VO dom her omMmm iıhm Kraft Religionsdiplomatie genugt ebenfalls Nn1ıC

Es geht vielmehr iıne Bereitschaft A
Die Sache DO'  S heute Preisgabe un Hingabe AaUuSs selhbstkriti-

Dreı Hauptpunkte ergeben siıch AaUuSs den schem relig1ösen Rıngen heraus. Nur WeTr

geführten bıblıschen und rabbinıschen Hr den Beistand ottes gläubig weıß, kann
zählungen. uch aut relig1ösen Exklusivbesitz verzıch-
5.1 Dıe alten Israelıten haben STEeiSs gewußt, ten. Wenn dıes alle Partner versuchen, dann

kann nde 1ne NEUE menschliche (FEdaß 1ne elıgıon nNnıe TUr siıch alleın dasteht.
S1e befindet ıch STEeiIS 1M Verbund mıiıt elıner meinschaft auferstehen, 1n der Eıiınheit und
ac die der Religion und ihren Vertretern Differenz dem gegenseıt1ıgen diıenen.
gegenüber nicht hold iıst Es gehört Zn  = Vorläufig ber grassı]iert noch auftf allen Se1-
Glaubensstärke, anzuerkennen, daß keıne ten auTt muslimischer, Jüdıscher und christ-

lıcher das Übel, das der Prophet Moham-eın relıgriösen Gesprächspartner gıbt S0O-
z1lale, machtpolitische und 1deologische med 1n der Sure S des Korans beklagt: 27

Kräfte 1nd STEeis miıt der Religion Aber die meılsten Menschen glauben nicht‘“.
ın echnung tellen Wer sagt, gehe 1U

die Verständigung zwischen den Relıg10-
MEn 1st blauäugig.‘

Bemühungen 1ıne anfängliche
chrıistlıche Kolnonla mıi1t anderen Konfessio-
N  - und Relıgıonen sche1ıtern 1M runde
deswegen, we1ll dıe T1Sten zuwen1g ihre
Verwandtschaft mi1t den andern anerkennen, Mıt un ohne ott
we1l S1Ee ihr eıgenes geschichtlich bedrohlich
gewordenes Unrechtsverhalten den andern VeröfIfentlichungen ZU  an GottesIrage
gegenüber zuwenı1g eingestehen und we1l S1Ee Wa BA TNOLd, Befreiungstherapie Mystik.

sehr VOoO  - der ngs VOL eigenem Iden- Gotteserfahrung 1n elıner Welt der „Gottes-
tiıtätsverlust und Temder Übermacht g_ finstern1s“, Verlag Pustet, Regensburg
pra sSind Demgegenüber SINd Großmütig- 1991, Z Seiten;
keıt un: Großzügigkeit gefragt. Eıne e11ls- Heinrich Frıes, Abschied VO  = Heraus-
1INSILLULLON verliert nıchts, WenNnn ihren Mıt=- forderung un Chance des aubens, Verlag
gliedern d1ıe ugen aufgehen, dalß uch „e1in erder, Freiburg Basel Wıen 1991, 176
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